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Fünfzig Jahre Club da 
Hockey Engiadina & zwei 
Finalissima‘s

Jahresbericht des Präsidenten

Fünfzig Jahre Sport, Emotionen, Engagement, Zusammenhalt und 
Nachwuchsförderung. Die Eishockeyfamilie im Unterengadin darf auf das 
Geschaffene stolz sein! Seit Jahrzehnten beweisen wir Kreativität und 
Idealismus um uns gegen «die Grossen» und die Standortnachteile zu 
behaupten. Wir engagieren uns aktiv für unsere Kinder und Jugendliche, 
für den Sport im Allgemeinen und für unsere Heimat. Der Club da Hockey 
Engiadina ist mehr als nur ein Club! Die Saison 2017/2018 geht zudem in 
vielerlei Hinsicht positiv in die Clubgeschichte ein.
 von Marco Ritzmann, Präsident

In der vergangenen Saison hat 
der Vorstand erneut lediglich 
zwei Vorstandssitzungen im 
Vollbestand abgehalten und 
stattdessen die Vereinsaufga-
ben in zahlreichen bilateralen 
Besprechungen erledigt. Die 
Integration des Nachwuchsver-
antwortlichen und des Leiter 
Spielbetrieb in den Vorstand 
hat sich bewährt und zu einer 
leichten Entspannung und Opti-
mierung geführt. Noch immer ist 
die Belastung für die Vorstands-
mitglieder sehr hoch und muss 
künftig dringend auf mehrere 
Schultern verteilt werden.

An der nächsten Generalver-
sammlung stehen drei Mutati-
onen an. Unser Leiter Logistik, 
Curdin Pfister, hat nach vier 
Jahren seine Demission einge-
reicht und wird somit aus dem 
Vorstand ausscheiden.

Auch unser Revisor, Jachen 
Curdin Brunold, hat uns seinen 
Rücktritt mitgeteilt. Für beide Po-
sitionen können wir glücklicher-
weise geeignete Nachfolger 
vorschlagen. Patrik Nogler und 
Adrian Barbüda haben sich für 
diese Aufgaben bereit erklärt. 

Wir bedanken uns bei den 
Scheidenden für ihren wichtigen 
Beitrag und ihr grosses Engage-
ment. Der Generalversammlung 
empfehlen wir Patrik Nogler und 
Adrian Barbüda zur Wahl.

Bereits vor der letztjährigen 
Generalversammlung habe ich 
angekündigt, dass ich – sofern 
ich als Präsident des Bündneri-
schen Eishockeyverbands ge-
wählt werde – meine Funktion 
im Verein abgeben werde.

Das vergangene Jahr hat zu-
dem aufgezeigt, dass der Auf-
wand für beide Ämter zu gross 
ist und sich diese zudem nicht 
vereinen lassen. Nach über 
30 aktiven Jahren als Spieler, 
Spielertrainer, Funktionär, Vize-
präsident und zuletzt als Präsi-
dent ist es für mich an der Zeit 
Platz zu machen. Die nächste 
Generalversammlung ist für 
mich somit meine persönliche 
«Finalissima».

Ebenfalls seinen Rücktritt 
angekündigt hat unser Leiter 
Administration, Nicolo Bass. Er 
wird anlässlich der Generalver-
sammlung im 2019 sein Amt 
niederlegen.
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Für die nächsten 50 Jahre…
Die Herausforderungen für 
Kleinclubs in Randregionen 
werden in den nächsten Jahren 
nicht kleiner und fordern auch 
künftig viel Engagement, Über-
zeugungsarbeit und Flexibilität 
im Umgang mit den verschiede-
nen Rahmenbedingungen und 
Restriktionen. Bei einer ständi-
gen Wohnbevölkerung von rund 
1300 Kinder und Jugendlichen 
im Alter von 5-20 Jahren, schafft 
es unser Verein zwischen 7-8 
Prozent für den Eishockeysport 
zu begeistern. Was auf den ers-
ten Blick als ein bescheidener 
Wert erscheint, ist verglichen 
mit vielen anderen Organisatio-
nen ein guter, ja schon ein sehr 
guter Wert. Trotz allem schaffen 
wir es nur mit Mühe, auf allen 
Stufen eine kompetitive Mann-
schaft zu stellen. Neue Wege 
und Kooperationen sind nun ge-
fragt und dringend notwendig!

Es freut mich deshalb ausseror-
dentlich, dass sich eine Person 
für das Amt des Präsidenten 
zur Verfügung stellt, welche 
ursprünglich aus der Organisati-
on unseres Nachbarvereins HC 
Zernez stammt und damit beste 
Voraussetzungen für eine enge 
Zusammenarbeit zwischen 
den beiden Vereinen mitbringt. 
Damit unterstreichen wir einmal 
mehr unsere Bestrebungen 
und die Überzeugung, dass 
wir langfristig nur gemeinsam 
erfolgreich sein können. Zudem 
geben wir damit unserem Nach-
barclub eine wichtige Stimme in 
unserer Organisation.

Wie jeder andere Verein wird es 
auch der Club da Hockey Engi-
adina nur mit vereinten Kräften 
und mit einer breiten Unterstüt-
zung aus der Region und im 
eigenen Club schaffen.

Nicht nur die aktuelle Jahres-
rechnung zwingt uns zu einem 
Umdenken und verschiede-
nen Massnahmen. Der neue 
Vorstand kann, soll und muss 
neue Modelle und Wege prüfen. 
Ich wünsche deshalb mei-
nem Nachfolger und meinen 
Vorstandskollegen, dass sie 
die nötigen Schritte mit Ruhe, 
Beharrlichkeit und vor allem 
konsequent verfolgen. Aktuell 
haben wir es noch in der eige-
nen Hand!

Der ganze Vorstand empfiehlt 
Domenic Toutsch als 13en 
Präsidenten des Club da 
Hockey Engiadina zur Wahl.

Was ist dein Beitrag?
Der Vorstand ist stets bemüht 
optimale Rahmenbedingungen 
für unseren Verein zu schaffen, 
damit unsere Mitglieder ihrem 
Hobby frönen können.
Die freiwillige Arbeit ist jedoch 
noch immer das Fundament 
für jeden Verein. Die grössten 
Anstrengungen sind vergebens, 
wenn wir es nicht schaffen, ge-
nügend Helferinnen und Helfer 
zu gewinnen. Es reicht nicht 
mehr, nur den Jahresbeitrag zu 
bezahlen und zu konsumieren. 
Nein, jede und jeder ist aufgefor-
dert seinen persönlichen Beitrag 
für den Verein zu leisten. Was ist 
dein Beitrag?

Im Namen des Club da Hockey 
Engiadina bedanke ich mich 
bei allen, die sich bis heute und 
auch in Zukunft in irgendeiner 
Art und Weise für unseren 
Verein eingesetzt haben und 
werden. An der bevorstehenden 
Generalversammlung werden 
wir einige langjährige 
Funktionäre verabschieden, 
welche hervorragende Arbeit 
geleistet und sehr viel Zeit in 
unseren Verein investiert haben. 

Finanzen
Die letzte Saison hat finanziell 
seine Spuren hinterlassen. Der 
Aufstieg mit den Junioren und 
den Novizen in die Top-Katego-
rien und damit verbunden mehr 
Reise- und Schiedsrichterkosten 
sowie erhöhte Beiträge und 
sonstige Auslagen, haben uns 
einen Verlust von CHF 21‘714.09 
beschert. Dies sind Kosten, 
welche direkt mit dem Meister-
schaftsbetrieb angefallen sind 
und nicht bzw. nur in begrenz-
tem Rahmen hätten verringert 
werden können. Dabei sind ins-
besondere die Transportkosten 
stark angestiegen. Der tragische 
Verkehrsunfall in Kanada, bei 
welchem beinahe die Hälfte 
einer Eishockeymannschaft 
ums Leben gekommen ist, hat 
uns einmal mehr vor Augen 
gebracht, dass die Transport-
sicherheit auch in Zukunft ein 
wichtiges Thema sein wird. 
Leider verfügen wir nicht über 
die finanziellen Mittel, um alle 
Mannschaften mit einem Car 
und professionellen Chauffeu-
ren zu den Auswärtsspielen zu 
fahren.

Weiter fehlten im vergangenen 
Sommer Veranstaltungen, wie 
die Vorbereitungsspiele des 
HC Davos, der ZSC Lions oder 
der KHL-Teams, welche uns 
jeweils einige tausend Franken 
in die Clubkasse gespült haben. 
Unverhofft und sehr spät haben 
wir jedoch den Zuschlag für die 
Durchführung des Finalturniers 
der höchsten Nachwuchska-
tegorien erhalten. Für unseren 
Club war es die bisher grösste 
Veranstaltung. Die Tatsache, 
dass diese genau auf das 
Osterwochenende gefallen ist, 
hat die Organisation nochmals 
um einiges erschwert und auch 
die Kosten stark beeinflusst. Bis 
dato sind die definitiven Zahlen 
noch nicht bekannt.
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Es ist unser Ziel, dass die «Fina-
lissima» zumindest kostende-
ckend abgeschlossen werden 
kann. Nach Möglichkeit werden 
wir für die nächste Austragung 
eine Rückstellung tätigen, denn 
die zweite Ausgabe der Fina-
lissima findet am 23.-24. März 
2019 statt.

Durch die Relegation der Novi-
zen-Mannschaft gehen wir von 
einer leichten Entspannung der 
finanziellen Situation aus. Trotz 
allem kommen wir nicht drum-
herum Massnahmen zu ergrei-
fen. Als ersten Schritt schlägt 
der Vorstand eine moderate 
Erhöhung des Skateathon-Bei-
trages um CHF 50.00 vor. Auf 
die Saison 2019/2020 wird der 
Vorstand zusätzliche Mass-
nahmen vorbereiten und neue 
Modelle prüfen. Fakt ist, dass 
wir in den nächsten zwei bis 
drei Jahren wieder eine ausge-
glichene Rechnung erreichen 
müssen, damit der Club auch 
künftig seine wichtige Aufgabe 
wahrnehmen kann.

Eishalle Gurlaina
Der Club ist durch den Präsi-
denten im Verwaltungsrat der 
Gurlaina SA vertreten und kann 
sich dadurch in geeigneter 
Weise einbringen. Es ist mir ein 
Anliegen dem Verwaltungsrat, 
der Betriebsleitung und den 
Mitarbeitenden der Gurlaina 
SA recht herzlich für die immer 
offene und konstruktive Zusam-
menarbeit zu danken. Es gibt 
nicht viele Vereine, welche von 
solchen hervorragenden Vor-
aussetzungen und Konditionen 
profitieren können. Die Verant-
wortlichen der Eishalle Gurlaina 
sind zudem ständig bemüht, die 
Infrastruktur zu optimieren. Nicht 
zuletzt auch für den Club.

Auf die vergangene Saison hin 
konnte die in die Jahre gekom-
mene Beleuchtung durch eine 
moderne und den höchsten 
Spielkategorien gerecht wer-
dende LED-Beleuchtung erset-
zen. Zudem konnten verschie-
dene Vorbereitungsarbeiten für 
die in diesem Frühling geplante 
Revision getätigt werden. Aktuell 
wird die ganze Kälteanlage der 
Eishalle ausgetauscht und er-
neuert. Damit ist der Betrieb der 
Eishalle wieder für die nächsten 
Jahre gesichert. 

Auf die bevorstehende Eissai-
son hin wird zudem eine neue 
und elektrische Eismaschine 
angeschafft. Damit kann die mit 
Benzin betriebene «Zamboni» 
abgelöst werden, welche über 
all die Jahre unangenehme Ab-
gase in der Eishalle hinterlassen 
hat. Im März konnte die Eishalle 
zudem auch an das Glasfaser-
netz angeschlossen und mit 
einem öffentlichen Hotspot 
ausgestattet werden.

Die Verantwortlichen der Eishal-
le Gurlaina haben auch an-
lässlich der «Finalissima» alles 
Mögliche unternommen um 
diesen Anlass zu einem unver-
gesslichen Event zu machen. 
Ohne diese Unterstützung wäre 
die Durchführung schlicht nicht 
möglich gewesen.

Swiss Ice Hockey Federation
Die Arbeit und das Engagement 
unseres kleinen Vereins am 
Rande der Schweiz werden in 
weiten Teilen der Eishockey-
landschaft wahrgenommen und 
wertgeschätzt. Damit es jedoch 
auch in Zukunft möglich ist, 
aus einer Randregion an einer 
Meisterschaft teilzunehmen und 
dabei kompetitiv zu sein, muss 
dieses Engagement aufrechter-
halten und verstärkt werden.

Die Gefahr ist zu gross, dass 
wir in der Eishockeyschweiz zu 
einer «Zweiklassengesellschaft» 
verkommen. Wir wären dabei 
nicht in der ersten Klasse ver-
treten!

Der Club da Hockey Engiadina 
organisiert und führt zahlreiche 
Anlässe der SIHF im Unteren-
gadin durch. Dazu gehören die 
Postfinance-Trophy, der Swiss 
Ice Hockey Day, der Fun Hockey 
Championship, die Finalissima 
und auch die diesjährige Re-
gionalversammlung der Ost-
schweiz. Wir erachten es auch 
als Wertschätzung für unser 
Engagement, dass die SIHF uns 
auch mit weiteren Anlässen, wie 
dem U15-Trainingslager und 
neu auch mit Schiedsrichterkur-
sen berücksichtigt. Die Swiss 
Ice Hockey Federation ist nicht 
nur unser Dachverband, son-
dern auch ein wichtiger Partner 
für unseren Verein.

Bündner Eishockeyverband
Zum ersten Mal hat der Bündner 
Eishockeyverband ein interna-
tionales U13-Auswahlturnier in 
Scuol durchgeführt. Auch Spie-
lerinnen und Spieler aus unse-
rem Verein durften vor heimi-
schem Publikum aufspielen und 
sich mit verschiedenen interna-
tionalen Mannschaften messen. 
Während der ganzen Saison 
wurden zudem drei Stützpunkt-
trainings der U13- und der 
U14-Auswahlmannschaften in 
Scuol durchgeführt. Die Infra-
struktur der Eishalle wird durch 
Staff und Spieler gleichermas-
sen geschätzt. Dennoch hält der 
Verband richtigerweise an den 
dezentralen Trainings und an 
der gleichmässigen Verteilung 
innerhalb des Kantons fest.
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HIF | Sportklasse
Die erfolgreiche und wichtige 
Zusammenarbeit mit der Sport-
klasse des Hochalpinen Insti-
tuts wurde auch in der letzten 
Saison weitergeführt. Nach wie 
vor profitieren die Schülerinnen 
und Schüler von den Trainings 
mit der Sportklasse und den 
sportartspezifischen Trainings 
mit unserem Trainer, Oldrich 
Jindra. Das Eishockeyteam der 
Sportklasse ist (leider) immer 
noch klein und verunmöglicht 
dadurch ein eigentliches Mann-
schaftstraining mit taktischen 
Schwerpunkten. Umso mehr 
können die Schülerinnen und 
Schüler von den spezifischen 
Skill-Trainings in kleinen Grup-
pen profitieren. 

Das Angebot der Sportklasse 
ist nicht nur auf hochbegabte 
und ambitionierte Spieler/innen 
ausgerichtet, sondern bietet 
eine optimale Kombination von 
Schule und Sport für alle Inter-
essierten. Wir empfehlen des-
halb den Kindern und den Eltern 
das Angebot zu prüfen.
Es lohnt sich!

No Refs. No Game.
Wie bereits in der letzten Saison 
mussten unsere 22 Schieds-
richter aus den Alterskategorien 
Novizen und Junioren insge-
samt 27 Meisterschaftsspiele 
der Kategorien bis und mit Minis 
leiten. Wohlgemerkt nebst den 
Einsätzen mit ihren eigenen 
Teams.

Sehr oft war es eine Heraus-
forderung überhaupt eigene 
Schiedsrichter für unsere Heim-
spiele stellen zu können. Nebst 
der Tatsache, dass viele mit 
ihren Teams abwesend waren, 
war die Motivation Spiele zu 
leiten relativ gering.

Dies mag durchaus auch daran 
liegen, dass der Einsatz und 
die Leistungen teilweise durch 
unsere eigenen Spieler, den 
Gegner und Coaches oftmals 
nicht wertgeschätzt bzw. stark 
kritisiert wurden.

Der Club ist verpflichtet, für 
Spiele bis und mit der Alterska-
tegorie der Minis sowie der 
Damen, eigene Schiedsrichter 
zu stellen. Aufgrund des landes-
weiten Mangels an Schiedsrich-
ter kann kaum auf den Verband 
zurückgegriffen werden. Jede 
Spielverschiebung und jede 
Forfaitniederlage hat Kosten 
und Bussen von bis zu mehre-
ren hundert Franken zur Folge. 
Hinzu kommt, dass unser Club 
verpflichtet ist drei Liga-Schieds-
richter zu stellen. 

Da eine unserer langjährigen 
Schiedsrichterinnen im vergan-
genen Herbst demissionierte 
und wir somit nur noch eine 
Schiedsrichterin stellen konn-
ten, hatte dies eine Busse und 
Kosten von über CHF 2‘000 zur 
Folge. 

Unser Club kann es sich weder 
aus finanzieller noch aus sport-
licher Sicht leisten, nicht seinen 
Verpflichtungen bezüglich 
Schiedsrichter nachzukommen. 
Ohne eigene Schiedsrichter 
sind wir gezwungen einzelne 
Nachwuchsmannschaften 
nicht mehr zur Meisterschaft 
anzumelden. Dies wiederum hat  
mittel bis langfristig schwerwie-
gende Auswirkungen auf unsere 
ganze Nachwuchsarbeit und 
die Zukunft unseres Vereins.

Künftig sind deshalb ausnahms-
los alle Spielerinnen und Spieler 
der Kategorien Novizen bis 
Junioren zum SR-Grund- bzw. 
Wiederholungskurs verpflichtet. 

Erstmals werden diese Kurse 
auch in Scuol angeboten.
Dies erspart unserem Verein 
sowie unseren Schiedsrichte-
rinnen und Schiedsrichter lange 
Reisen und Kosten. 

Sportlicher Rückblick
Der Club da Hockey Engiadina 
darf insgesamt auf eine schwie-
rige aber erfolgreiche und 
insbesondere lehrreiche Saison 
zurückblicken. Nach den turbul-
enten letzten Jahren schaffte 
unsere erste Mannschaft den 
Ligaerhalt ohne in die Abstiegs-
runde zu müssen. Ziel erreicht! 

Die Chicas konnten ihre Meis-
terschaft auf dem zweiten Rang 
abschliessen und werden in der 
nächsten Saison in der neuen 
Zwischenliga antreten.

Im ganzen Nachwuchsbereich 
konnten wir den Spielerinnen 
und Spielern wiederum so viel 
Eiszeit und Spielmöglichkei-
ten bieten, wie es vermutlich 
nur wenige Vereine können. 
Erstmals durften wir auch 
regelmässig auf die Unter-
stützung von Spielern aus der 
Organisation des HC Davos 
zählen und einzelne gar fest in 
unsere Mannschaften integrie-
ren. Ich persönlich hoffe, dass 
wir unsere Kooperationen und 
Partnerschaften weiterhin leben 
und auf weitere Vereine ausbau-
en können!
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Grazcha fich ed Arevair!
«Der Club da Hockey Engiadina 
ist mehr als nur ein Club!» ist 
eine Aussage, welche ich sehr 
oft und immer wieder gerne ver-
wendet habe. Besonders schön, 
dass dieser Slogan auf unseren 
Verein zutrifft und täglich gelebt 
wird! Aus diesem Grund werde 
ich auch in Zukunft im Herzen 
mit dem Club verbunden blei-
ben und bin sehr dankbar für all 
die wunderschönen Stunden 
mit meinen

Mannschaftskameraden, mei-
nen Trainer- und Vorstandskolle-
gen. Der Club da Hockey Engi-
adina hat mir sehr viel gegeben 
– ich hoffe, dass ich ihm etwas 
zurückgeben konnte. 

Für das entgegengebrachte Ver-
trauen, die grosse Unterstützung 
und die Kameradschaft in und 
rund um den Verein, möchte ich 
mich aufrichtig bedanken!

Im Speziellen möchte ich mich 
auch bei meinen Vorstandskol-
legen, allen Funktionären sowie 
unseren Sponsoren und Part-
nern bedanken. Ich freue mich 
auf die nächsten Begegnungen 
und spannende Spiele in der 
Eishalle Gurlaina in Scuol!

Marco Ritzmann
Präsident
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Schwierig ist das Jahr 
gestartet

Jahresbericht des Leiter Technik

 von Jon Corsin Rizzi, Leiter Technik

Frühling
Im Frühling mussten wir zuerst 
warten bis der Verband den 
Verbleib in der 2. Liga bestätigt 
hatte. Danach bestand die 
Aufgabe darin das Team für 
die neue Saison zu bilden. Die 
Analyse hatte gezeigt das es an 
allen Ecken und Enden Ver-
besserungspotenzial gab und 
schnell wurde auch klar, das 
beim Teamzusammenhalt und 
-gefüge am meisten drin liegt. 
Deshalb stand im Sommertrai-
ning auch der Fokus auf diesen 
Punkten. Unter Anderem wurde 
dem Team eine Aufgabe erteilt, 
ein Dinner für die Funktionäre 
zuzubereiten. Dazu gab es klare 
Vorgaben und Regeln. Diese 
Prüfung hat das Team mit bra-
vour bestanden und wir durften 
bereits im Juni das erste Mal 
stolz auf die Jungs sein.

Die Eiszeit (Juli – März)
Durch den Aufstieg der Junioren 
und Novizen in die Top-Klassen 
mussten wir die Trainingsgrup-
pen für die Eistrainings anpas-
sen. So haben am Dienstag 
alle zusammen trainiert und die 
anderen zwei Trainings wurden 
gemäss den Aufgeboten des 
Headcoaches absolviert.

Durch den frühen Meister-
schaftsbeginn bei den Novizen 
und den Junioren gab es fast 
keine Möglichkeiten für Vorbe-
reitungsspiele der ersten Mann-
schaft. Auch der bis anhin im 
September stattfindende Cup 
wurde auf den Oktober verscho-
ben bzw. wir waren bereits für 
die zweite Runde qualifiziert.

Meisterschaft
Schnell sah jeder, dass hier 
wieder eine kompaktere Mann-
schaft am Werk war. Die Leiden-
schaft für das Spiel und auch 
der Kampfgeist waren zurück. 
Eine viel bessere Defensive 
mit Struktur haben geholfen 
die ersten Punkte einzufahren. 
In regelmässigen Abständen 
konnten die wichtigen Spielen 
gegen direkte Gegner gewon-
nen werden. Die Fähigkeit die 
wichtigen Spiele zu gewinnen, 
erstaunte einige, weil diese 
im Vorjahr noch alle verloren 
gingen. Gute Spiele gab es 
auch gegen die Top-Teams. Für 
Punkte agierte das Team jedoch 
noch zu wenig reif und abge-
klärt. Das gesteckte Saisonziel 
«Ligaerhalt» konnte durch die 
Playoff-Qualifikation sicher 
erreicht werden.

In der ersten Playoff-Runde 
gegen den EHC Illnau-Effreti-
kon war dann die Leidenschaft 
und der Teamgeist wirklich zu 
spüren.

Alle haben alles gegeben, die 
Spiele wurden offen gestaltet 
und ein intensives Hockey war 
zu sehen. Genau dies möchten 
wir auch in Zukunft sehen!

Ausblick
Das Team um Trainer Oly Jindra 
wird auch auf nächste Saison 
hin Veränderungen erfahren. 
Dies ist beim Club da Hockey 
Engiadina nichts neues. Durch 
Leidenschaft im Team und für 
den Club werden wir auch die 
nächste Saison ruhig angehen. 
Das Sommertraining hat begon-
nen und wird ähnlich wie letztes 
Jahr abgehalten. Die wenigen 
Verletzten in der letzten Saison 
haben gezeigt das die Basis gut 
war. Klar, mehr Training (Aus-
dauer) wäre besser, jedoch mit 
zwei Trainings pro Woche nicht 
wirklich realisierbar.
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Wer tritt ab? Wer kommt neu 
dazu? Ich werde hier keine 
Namen aufzählen, denn ers-
tens zählt das Logo auf der 
Brust mehr als der Name auf 
dem Rücken und zweitens 
wäre noch vieles Spekulation. 
Was es jedoch zu erwähnen 
gibt ist das ein Assistenz-Coach 
gesucht wird der den Staff um 
Oly erweitert.

Dankeschön!
Herzlichen Dank an den Club, 
der dies alles möglich gemacht 
hat. Viele Stunden im Backg-
round haben mitgeholfen, das 
gute abschneiden der ersten 
Mannschaft zu ermöglichen.

Ein besonderer Dank geht an 
unser Betreuer-Duo Anita & 
Silvio. Die Leidenschaft sich 
für den Club und das Team 
einzusetzen ist bei beiden 
riesig und kann von Spieler und 
Staff gerne übernommen und 
gewürdigt werden.
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Jahresbericht Nachwuchs

Es war klar: mit dem Aufstieg der Novizen und der Junioren in die Top-
Kategorie warteten auf die ältesten unserer Nachwuchsmannschaften 
grosse Herausforderungen: Nebst den besseren Gegner gab es auch viel 
mehr Spiele. Dazu kam, dass aufgrund der knappen Kader viele Spieler 
nicht nur in einem Team, sondern sogar in zwei Mannschaften spielen 
mussten oder durften. Auf 50 Spiele kam ein Novize, der regelmässig 
auch bei den Junioren-Top und ab und zu in der 1. Mannschaft spielte! 
 von Jon Corsin Rizzi, Leiter Technik &
         Ruedi Haller, Leiter Nachwuchs

Sommertraining
Wir wissen es alle: Meister im 
Winter werden im Sommer 
gemacht. Und so startete die 
Vorbereitung für die Saison 
2017 – 18 kurz nachdem die 
alte Saison abgeschlossen 
war. Unser Profi-Trainer Oly 
stand Tag für Tag in der Halle 
und ermöglichte Spielerinnen 
und Spieler aller Stufen, sich in 
Schuss- und Skating-Technik 
zu verbessern. Daneben bot er 
auch ein Mannschaftstraining 
an, welches nebst Kraft und 
Kraftausdauer – natürlich 
altersgerecht aufgebaut – auch 
viel Spielerisches beinhaltete. 
Spass und Teambildung waren 
so nebst dem konditionellen 
Aufbau wichtige Faktoren des 
Sommertrainings. 
Schon fast traditionell 
beginnt für die jüngeren 
Nachwuchsspieler des CDH 
Engiadina die Vorbereitung 
auf dem Eis mit einem 
Wochencamp bei Oly oder Ueli 
Hoffmann in der Gurlaina. Diese 
finden ausserhalb des offiziellen 

Trainings unseres Clubs statt 
– und müssen auch extra 
bezahlt werden – sind aber eine 
perfekte Basis für die 2. Phase 
der Vorbereitung, welche am 
7. August begann. Damit sind 
wir sehr privilegiert, vor allem, 
was die jüngeren unseres 
Nachwuchses betrifft. So früh 
ist für viele Mannschaften im 
Unterland oder in den anderen 
Engadiner Clubs noch kein Eis 
bereit, was unseren Teams vor 
allem zu Beginn der Saison 
einen Vorsprung verschafft.

Am grünen Tisch
Auch neben dem Eis wurde 
von den Verantwortlichen viel 
Vorbereitungsarbeit verlangt. 
Der Spielplan bei unseren 
schmalen Kadern verlangte von 
unserem Verantwortlichen ein 
Höchstmass an Kreativität. Wer 
kann wann spielen, wie bringen 
wir jeweils eine schlagkräftige 
Mannschaft aufs Eis.
Daneben wurde Zeit investiert, 
um die Kader mit Spielern 

vom HC Zernez und dem 
HC Davos zu ergänzen. 
B-Lizenzen mussten gelöst 
werden, Spielerberechtigungen 
abgeklärt, bevor es anfangs 
September bereits mit der 
Meisterschaft losging.

Die Meisterschaft
Für die Junioren Top begann 
die Meisterschaft bereits am 
3.September, ein denkbar 
ungünstiges Datum für das 
Unterengadin: Die Jagd 
hat grad begonnen, frisch 
ausgebildete Jäger gibt es 
auch bei unseren Junioren. 
Ein Glück, dass diese Phase 
der Meisterschaft «nur» 
dazu dient, die beiden ersten 
zu bestimmen, welche 
in Phase zwei um den 
Schweizermeistertitel in dieser 
Stärkeklasse spielen. Unsere 
Mannschaft musste ab Januar 
mit 6 weiteren Teams in die 
Qualifikationsrunde. Nun ging 
es um die Wurst respektive 
darum, die Abstiegsrunde zu 
vermeiden. Dies schafften 

Konstant weiter in der 
Entwicklung!
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unsere Junioren, vor allem dank souveränen 
Siegen gegen Ende der Meisterschaft, als auch 
die Doppelbelastung mit der 1. Mannschaft 
wegfiel. Alles in allem gehört diese Mannschaft 
in diese Liga, die Jungs konnten auch
gegen starke Gegner zeigen, was in ihnen 
steckt. Der vierte Rang in der Schlussrangliste 
bedeutete die direkten Qualifikation,
auch nächstes Jahr bei den Junioren
Top mitspielen zu können.

Bei den Novizen Top verlief die
Formkurve in die umgekehrte
Richtung. Die Mannschaft
startete, immer unterstützt
von 2-5 Spielern vom 
HC Davos, mit viel Elan, 
gewann nach ein paar 
«Eingewöhnungsrunden» 
auch die ersten Spiele 
und wuchs als Mannschaft 
zusammen. Auch sie 
musste in die Qualifikations-
runde, schaffte es dann aber 
zusehends nicht mehr, den 
Gegnern Paroli zu bieten und stieg
schliesslich wieder ab. Gründe 
dafür gibt es einige, sicher ist hier 
auch die Belastung zu nennen, die 
Leistungsträger wurden oft auch 
bei den Junioren eingesetzt, zudem 
beorderte der HC Davos die meisten 
seiner Spieler im Laufe der Saison 
zurück zu seiner Elite-Mannschaft.
Alles in allem hat sich aber das 
Abenteuer Novizen Top sicher gelohnt:
Wenn man die Leistungsdichte der anderen 
Teams und ihr Einzugsgebiet anschaut, 
so können wir stolz sein, als Club in einer 
Randregion da nicht nur mitgespielt sondern 
oft auch mitgehalten zu haben.

Die Mannschaft der Mini A mit den 
Jahrgängen 2003 und 2004, durch ihr kleines 
Kader immer ergänzt mit Moskitos des 
Jahrgangs 2005, starteten ohne viel Kredit 
in die Meisterschaft, überraschten aber 
positiv. Sie kämpften als Team von Anfang 
an hervorragend, gut organisiert und taktisch 
geschult durch ihre beiden Trainer Artur und 
Reto und mit dem notwendigen Quäntchen 
Glück in entscheidenden Spielsituationen. 
Am Ende reichte es dem Team zum hervor-
ragenden 2. Schlussrang in ihrer Gruppe.
Auch die Moskito B Mannschaft schlug sich 
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hervorragend. Sie schoss in 18 
Spielen nicht weniger als 178 
Tore und erhielt dank ihrem 
herausragenden Goalie Talina 
Benderer nur deren 51, für 
diese Stufe ein Spitzenwert. 
Schön war auch zu sehen, 
dass im Laufe der Saison 
immer mehr Spieler sich unter 
die Torschützen einreihen 
konnten und sich die Gruppe 
gemeinsam weiterentwickelte. 
Immer wieder zu Diskussionen 
Anlass geben Resultate wie das 
24:0 am 25. Februar gegen den 
VEU Feldkirch. Bringt das eine 
Mannschaft weiter? Nein, sind 
wir überzeugt und wir werden 
deshalb kommende Saison 
den Versuch wagen, in der 
nächsthöheren Kategorie zu 
spielen.

Die Piccolos mit den 
Jahrgängen 2007 und jünger 
spielten auch dieses Jahr ihre 
Meisterschaft in Turnierform 
an 10 Spieltagen. In dieser 
Altersgruppe ist das Resultat 
völlig unwichtig, es geht darum, 
als Team und als Spielerin 
und Spieler Spass und Freude 
am Hockey zu haben. Das 
gilt natürlich für alle Teams 
des CDH Engiadina, aber wer 
einmal an einem Turnier mit 
dabei war, spürt diese Freude 
bei den Kleinen besonders. 
Natürlich ärgern die sich auch 
bei einer Niederlage, aber kaum 
haben sie das Eis verlassen, ist 
Sieg oder Niederlage wieder 
vergessen und es geht ins 
nächste Abenteuer!

Bleiben noch die Allerkleinsten 
unseres Nachwuchses, die
GKB Hockeyschule – Bambinis. 
Während den Herbstferien sind 
auch unsere kleinsten in die 
Saison gestartet. Viele Gesichter 
kannten wir schon von letzter 
Saison, aber auch einige neue 
sind dazu gestossen. Zum 
ersten Mal haben wir für die 
kleinsten eine Eislaufschule 
angeboten, diese dauerte ca. 
1 Stunde. Danach waren die 
Kids bestimmt müde vom neu 
Erlebten und Erlernten. Für alle 
die schon selbständig auf den 
Schlittschuhen stehen konnten, 
haben die Trainer interessante 
und abwechslungsreiche 
Trainings zusammengestellt. Die 
Bambinis sind an 5 Turnieren 
der EVE angetreten (Puschlav 
2x, Samedan, Zernez, Scuol). 
Die Resultate sind auf dieser 
Stufe nicht wichtig. Ein Hot Dog 
oder den Pokal am Schluss sind 
viel wichtiger. Die Leidenschaft 
jedoch ist bei diesen Kids schon 
sehr ausgeprägt. Sie geben 
immer alles fürs Team. Dieser 
Gedanke sollen sie bis hoch in 
die 2. Liga mit sich nehmen.

Ein kurzer Ausblick
Nach der Saison gaben gleich 
drei langjährige Trainer ihre 
Funktion auf, was wir sehr 
bedauern, aber durchaus auch 
verstehen. Wir möchten Artur 
Noggler, Gian Claudio Wieser 
und Stefan Vonlanthen für die 
grosse Arbeit danken, welche 
sie über Jahre geleistet haben. 
Die Suche nach Ersatz gestaltet 
sich nicht einfach und ist bei der 
Drucklegung dieser Broschüre 
noch im Gange.

Gut zu wissen, dass wir mit 
unserem Profi Oly einen 
Trainer zur Verfügung haben, 
der durch alle Altersstufen 
hindurch hervorragende Arbeit 
im Sommertraining leistet. Aber 
wir können die Meisterschaft 
nur bestreiten, wenn wir nach 
wie vor Trainer finden, welche 
dies als Freizeitbeschäftigung 
zugunsten unserer Jungen 
und Mädchen machen. Der 
finanzielle Aufwand für den 
Club ist im Moment sicher 
an einer Grenze angelangt. 
Ohne Einsatz vieler freiwilliger 
Helfer, und da sind die Trainer 
besonders wichtig, wird das 
Angebot auch in Zukunft nicht 
möglich sein. Wir sind auf alle 
angewiesen, nicht nur vom 
Club zu profitieren, sondern im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten 
dem CDH Engiadina auch 
etwas zurückzugeben.

Zuallerletzt noch ein Gedanke: 
Es wird immer schwieriger 
neue Kids für das Hockey zu 
begeistern. Letzten Sommer 
haben wir uns auf die Schule 
Scuol konzentriert mit einer 
Plakate- und Flyeraktion. 
Wir sahen in Scuol das 
grösste Potenzial an neuen 
Hockeyspielern. Neu 
angefangen hat kein einziger 
Scuoler……

Liebe Onkel, Tanten, Göttis und 
Mimmas motiviert eure Kids in 
der Verwandtschaft, sich bei uns 
zu melden und unseren Sport 
kennenzulernen!
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Saison 2017/18
Nachdem das Team praktisch 
komplett zusammengeblieben 
ist, konnte Ende Mai das Som-
mertraining angepackt werden. 
Die Trainings waren gut, leider 
konnten nicht alle aus ver-
schiedenen Gründen (Wohnort, 
Reisen, Schule), regelmässig 
teilnehmen. Dies war leider die 
ganze Saison der Fall. Somit ist 
aber auch schon alles Schlech-
te dieser Saison aufgezählt.

Vorbereitung
Die Eistrainings wurden wieder-
um im August gestartet, schnell 
war zu sehen in diesem Team 
entsteht was Besonderes. Als 
Standortbestimmung wurde ein 
Tagesturnier in Kreuzlingen mit 
Ergänzungsspielerinnen von 
Lenzerheide ausgetragen. Ein 
guter 3. Rang konnte herausge-
spielt werden. Für die Vorberei-
tung wurde ein Bündner-Cup 
in Scuol ausgetragen mit den 
Teams Celerina, Lenzerheide 
und Engiadina. Das Turnier war 
inofiziell, jedoch gewannen die 
Chicas den Bündnercup der 
Frauen.

Meisterschaft
Durch diese Resultate in der 
Vorbereitung waren die Chicas 
nun Favoriten auf einen Auf-
stiegsplatz (1+2. Rang). Im Team 
wurde jedoch beschlossen, 
bis Weihnachten keinen Zielen 
nach zu eifern, sondern mit 
Freude zu spielen. Dies war die 
richtige Taktik und sie wurde bis 
zum Schluss der Meisterschaft 
auch nicht geändert. Die Spiel-
freude und die neu gefundene 
Winnermentalität machte den 
Aufstieg in die Zwischenliga 
möglich. Von 12 Spielen wurden 
nur drei verloren, das ist stark! 
Gratulation dazu!

Ausblick = Zwischenliga
Der Verband führt auf die Saison 
18/19 eine Zwischenliga C ein. 
Dabei spielen zehn Teams aus 
der ganzen Schweiz in zwei 
Gruppen. 

Die Reisen führen uns nächste 
Saison nach St. Gallen, Rap-
perswil, Bern und Basel. Definitiv 
eine neue Challange! Wir neh-
men sie an.

Für die Weiterführung unseres 
Teams suchen wir immer neue 
Mitgliederinnen. Dies als Appel 
an jeden sich für die Chicas 
einzusetzten. Danke.

Dank
Alles hat ein Ende…. Oder auch 
ein Anfang ! Danke Jolanda und 
Margit für eure Treue wärend 
den ersten Momenten mit den 
Chicas bis heute. 2 Spielerinnen 
treten ab jedoch bin ich über-
zeugt das sie dem Club in einer 
Form erhalten bleiben oder 
bestimmt als Fans zurückkehren 
werden.

Aufstieg in die Zwischenliga!
Jahresbericht des Headchoach SWHL

 von Jon Corsin Rizzi, Headcoach Chicas
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Erfolgsrechnung
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Bilanz
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Finanzbericht
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Protokoll der letzen 
Generalversammlung
(Zusammenfassung)
 
  

 
Hauptsponsor 

 
Co-Sponsoren 

  
 

  Partner 
   

 

Club da Hockey Engiadina Mobile +41 79 373 97 18 
Marco Ritzmann, Präsident E-Mail info@cdh-engiadina.ch 
Funtanatscha 117 Website www.cdh-engiadina.ch 
7550 Scuol Facebook www.facebook.com/CDHEngiadina 

 

Protokoll 
50. Generalversammlung zur Saison 2016 / 2017: 

 
Ort: Hotel Belvédère, Scuol, Chasa Nova 

Datum / Zeit: 26. Mai 2017, 20.00 Uhr 

Anwesend:  Curdin Pfister, Ruedi Haller, Reto Barbüda, Stefan Vonlanthen,  
Christian Planta, Domenic Tissi, Sascha Gantenbein, Fabio Tissi, 
Stefan Bigler, Berni Gredig, Jachen Andri Schmidt, Heiko Schlatter,  
Andrea Pinösch, Damian Schudel, Domenic Bott, Arno Gantenbein, 
Gudench Salis, Gian Duri Felix, Dominique Campos, Linard Schmidt, 
Diego Dell’Andrino, Adrian Müller, Flurin Spiller, Dario Schmidt,  
Simon Schlatter, Oldrich Jindra, Silvio Marchesi, Jolanda Bass, 
Gian Marco Castellazzi, Rui Rocha, Livio Noggler, Marco Ritzmann, 
Nicolo Bass, Petra Schlatter, Jon Corsin Rizzi 

Gäste: 
nicht Stimmberechtigt 

Mario Molinaro, Patrik Nogler, Sylvia Marchesi 

Entschuldigt:  Mario Duschèn, Martina Margadant, Jörg Rodigari, Sabrina Rizzi,  
Richard à Porta, Martina Gammeter, Martina Stadler, Andri Riatsch, 
Manuela Zegg, Men-Duri Ellemunter, Yolanda Ellemunter, Domenic 
Toutsch, Dario Toutsch, Not Carl, Bruno Lima, Silvio Pozzoli, Anita 
Pozzoli, Flurin Roner, Othmar Fries, Muriel Hüberli, Corsin Gatenbein, 
Cornelia Grass, Marina Davaz, Flurina Bischoff, Flurin Crüzer,  
Christian Fanzun, Gerhard Hauser, Reto Zanetti, Gian Claudio Wieser, 
Cla Mosca, Andrea Matossi, Arno Ritzmann, Erich Ritzmann, Sandro 
Ritzmann, Anton Pinösch, Regula Pinösch, Balser Pinösch, Conrad 
Benderer, Men Benderer, Rico Caviezel, Jachen Curdin Brunold 

Unentschuldigt:  

Vorsitz:  Marco Ritzmann 

Protokoll:  Nicolo Bass 
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Traktanden gemäss Einladung vom 11. Mai 2017: 
 
Nr.  Traktandum Verantwortlich 
1 Appell (Präsenzliste) Präsident 
2 Wahl der Stimmenzähler und des Protokollführers Präsident 
3 Genehmigung des Protokolls der letzten Generalversammlung Präsident 
4 Genehmigung der Jahresberichte 

Jahresbericht des Präsidenten 
Jahresbericht TK Chef und Chef Nachwuchs 

Präsident 

5 Genehmigung der Jahresrechnung nach Kenntnisnahme des 
Revisorenberichtes und Entlastung des Vorstandes 

Leiterin Finanzen 

6 Genehmigung des Budgets für das kommende Vereinsjahr Präsident 
7 Festsetzung der Mitgliederbeiträge Präsident 
8 Wahl des Präsidenten, des übrigen Vorstandes und der Rechnungsrevisoren Präsident / Vize 
9 Behandlung von Anträgen des Vorstandes und Mitglieder sowie Einsprachen Präsident 
10 Änderung der Statuten Präsident 
11 Varia Alle 
 
Legende: I = Information; O = Antrag; A= Auftrag; E = Entscheid  
 
Beginn: 20:00 
 
Nr.  Traktandum Verantwortlich Code 
1 Appell / Präsenzliste (gem. Statuten)  Marco Ritzmann  
 Der Präsident des CdH Engiadina, Marco Ritzmann, begrüsst die 

Anwesenden zur Jahresversammlung sind 38 Personen (davon 
drei Gäste).   
 

  

    
 Entscheid der Generalversammlung Alle E 
     
 
Nr.  Traktandum Verantwortlich Code 
2 Wahl der Stimmenzähler und des Protokollführers Marco Ritzmann  
 Marco Ritzmann schlägt Nicolo Bass als Protokollführer und 

Simon Schlatter als Stimmenzähler vor.  
  

    
 Entscheid der Generalversammlung Alle E 
  Protokollführer: Nicolo Bass 

 Stimmenzähler: Simon Schlatter 
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Nr.  Traktandum Verantwortlich Code 
3 Genehmigung des Protokolls der letzten 

Generalversammlung 
Marco Ritzmann  

 Das Protokoll der letztjährigen Versammlung mit der Einladung 
zugestellt. 

  

    
 Entscheid der Generalversammlung Alle E 
  Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.   
 
Nr.  Traktandum Verantwortlich Code 
4 Genehmigung der Jahresberichte 

Jahresbericht des Präsidenten 
Jahresbericht TK Chef, Chef Nachwuchs, Chef Technik 

Marco Ritzmann 
Jon Corsin Rizzi 
Ruedi Haller 
Curdin Pfister 

 

 Die Jahresberichte des Präsidenten, des TK Chefs, des Chefs 
Nachwuchs und des Chefs Technik sind mit der Einladung 
versendet worden. 

  

    
 Entscheid der Generalversammlung Alle E 
  Alle vier Jahresberichte werden einstimmig genehmigt.   
 
Nr.  Traktandum Verantwortlich Code 
5 Genehmigung der Jahresrechnung nach Kenntnisnahme des 

Revisorenberichtes und Entlastung des Vorstandes 
Petra Schlatter  

  
Die Jahresrechnung schliesst mit einem Gewinn von rund 2200 
Franken. Erfreulicherweise konnten in fast allen Bereichen 
Mehreinnahmen erzielt werden. Der Jahresumsatz liegt bei rund 
291‘500 Franken.  
 

Die Einnahmen für Eintritte / Kiosk und Aktivmitgliederbeiträgen 
sind etwa gleich hoch wie im Vorjahr. Beim Skateathon konnten 
die Einnahmen um 3000 Franken erhöht werden. Auch die 
Werbeeinnahmen wurden um 10‘000 Franken erhöht.  
 

Die Sommerspiele des HCD und des ZSC sorgten für Einnahmen 
von rund 8000 Franken.  
 

Der Ochsner Shop erwirtschaftete einen Gewinn von 18'000 
Franken. 
 

Die Kosten für den Spielbetrieb sind doppelt so hoch wie im 
Vorjahr. Die Reisekosten liegen im Rahmen des Budgets.  
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Die Bilanz weist Aktiven von rund 176'200 Franken aus. Für das 
50jährige Jubiläum wurden 6000 Franken Reserven gebildet.  
 

Der Rechnungsrevisor (Stefan Bigler) schlägt vor,  die 
Jahresrechnung zu genehmigen und dem Vorstand zu entlasten. 

    
 Entscheid der Generalversammlung Alle E 
  Jahresrechnung wird genehmigt.  

 Der Vorstand wird entlastet. 
  

 
Nr.  Traktandum Verantwortlich Code 
6 Genehmigung des Budgets für das kommende Vereinsjahr Marco Ritzmann  
  

Der Voranschlag sieht eine ausgeglichene Rechnung vor.  
 

Der Skateathon ist eine sehr wichtige Einnahmequelle und soll 
27'000 Franken in die Rechnung bringen. Die Reisekosten sind 
mit rund 35'000 Franken budgetiert, der Spielbetrieb mit 20'000 
Franken.  
 

Die Eiskosten bleiben mit 70‘000 Franken der grösste Aufwands-
Posten.  

  

    
 Entscheid der Generalversammlung Alle E 
  Das Budget wird genehmigt.   
 
Nr.  Traktandum Verantwortlich Code 
7 Festsetzung der Mitgliederbeiträge Marco Ritzmann  
  

Der Vorstand schlägt vor die Mitgliederbeiträge wie in den letzten 
Jahren zu belassen. 
 

  

    
 Entscheid der Generalversammlung Alle E 
  Die Mitgliederbeiträge werden einstimmig genehmigt. 
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Nr.  Traktandum Verantwortlich Code 
8 Wahl des Präsidenten, des übrigen Vorstandes und der 

Rechnungsrevisoren 
Marco Ritzmann 
 

 

  

Vorschlag für zwei Beisitzer: Nachwuchschef Ruedi Haller und 
Leiter Spielbetrieb Reto Barbüda. 
 

Marco Ritzmann wird nächstes Jahr das Präsidium abgeben.  
 

  

    
 Entscheid der Generalversammlung Alle E 
  Als Beisitzer gewählt: Ruedi Haller und Reto Barbüda   
 
Nr.  Traktandum Verantwortlich Code 
9 Behandlung von Anträgen des Vorstandes und Mitglieder 

sowie Einsprachen 
Marco Ritzmann  

  

Keine Anträge. 
 

  

 
Nr.  Traktandum Verantwortlich Code 
10 Änderung der Statuten Marco Ritzmann  
  

Keine Änderungen. 
 

  

 
Nr.  Traktandum Verantwortlich Code 
11 Varia Alle  
  

Folgende Spieler und Trainer werden als Topscorer in ihren 
Altersgruppen geehrt: Sandro Salis, Lars Vital, Dario Schmidt, 
Sandro Ritzmann, Diego Dell’Andrino, Fadrina Bischoff  
 

Die Topscorer-Trophäe geht an Diego Dell’Andrino, bei den 
Frauen an Fadrina Bischoff. 
 

Als Newcomer geehrt wird Marco Mauri. Trainer des Jahres wird 
Oldrich Jindra. 
 

Marco Ritzmann bedankt sich beim Staff und allen Zeitnehmern. 
 

Der Cdh Engiadina muss folgende Abgänge verkraften: 
Gian Duri Felix (Clubwechsel EHC Lenzerheide-Valbella), 
Fabio Tissi (Rücktritt), Flurin Roner (Rücktritt), 
Chasper Pult (Rücktritt), Flurin Crüzer (Rücktritt).  
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Zudem: 
Jon Fanzun (Nachwuchstrainer) 
Markus Mayer (GKB-Hockeyschule) 
Othmar Fries (Zeitnehmer, Speaker),  
Barbla Pua und Sabrina Rizzi (Chiccas) 
 
 

Unter Varia gibt es noch folgende Informationen: 
 

Wie weiter: Durchschnitt der Mannschaft wird immer jünger! 
 

HC Zernez: Die 1. Mannschaft will nicht mit dem CdH Engiadina 
zusammenarbeiten. Der CdH Engiadina wird die Spieler direkt 
angehen.  
 

Kader 2017/18: Die Hoffnung (mit Zernez) stirbt zuletzt. Die 
Clubverantwortlichen sind im Gespräch mit Prättigau-Herrschaft.  
 

Appell an die Jungen: Gasgeben! Die Saison wird schwierig, alle 
sind gefordert und müssen alles geben. In der 1. Mannschaft ist 
Casanova zurück. Der Torhüter bleibt Mario Siegenthaler. 
 

CdH Engiadina - Daplü co be ün club!  
 

Gemäss Marco Ritzmann hat die Nachwuchsarbeit des 
CdH Engiadina mit dem Aufstieg in den Kategorien Junioren und 
Novizen  Wellen in der gesamten Ostschweiz geworfen. 
Ritzmann appelliert gemeinsam zu kämpfen und Vollgas zu 
geben.  
 

Der Präsident Marco Ritzmann bedankt sich beim Vorstand und 
allen, die in irgendeiner Form für den Club tätig sind.  

 
 
Ende: 21:15 
 
 
7550 Scuol, den 26. Mai 2017 
 
Club da Hockey Engiadina 
 
Nicolo Bass 
Leiter Administration 




